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„Touchstone-Story“ Nr. 22
Eine Impfung, ein Leben: Lions Masern-Initiative
Bildunterschrift: Eine Pflegekraft impft ein Kind in Tamale, Ghana.
Ebenso wie Lions Clubs International weltweit immer weiter gewachsen ist, sind auch die Probleme, die die Lionsmitglieder zu bekämpfen versuchen, weiter gewachsen. Lions spielen eine Schlüsselrolle beim weltweiten Kampf gegen Masern und Röteln - Krankheiten, die durch Schutzimpfungen vermeidbar sind, und die das Leben von Millionen von Kindern in den ärmsten Regionen der Welt bedrohen.  
Lions wurden in den Kampf mit hineingezogen, da Masern trotz sicherer und günstiger Schutzimpfungen nach wie vor eine der Hauptursachen für den Tod von Kindern sind.   Röteln kann schwerwiegende Folgen für schwangere Frauen haben und zu Fehlgeburten oder Geburtfehlern wie der sogenannten Rötelnembryofetopathie führen. Die Verbreitung dieser beiden Krankheiten kann oft gleichzeitig durch eine kombinierte Masern-Rötelschutzimpfung verhindert werden. 
Mit der Eine Impfung, ein Leben: Lions-Maserninitiative beteiligen sich Lions an den Bemühungen, Masern und Röteln auszurotten, indem sie helfen sicherzustellen, dass eine große Zahl von Kindern in Entwicklungsländern geimpft wird. 
Lions haben sich 2010 zum ersten Mal an dem Kampf beteiligt, als sie sich der Masern- und Rötelninitiative, einer 2001 vom amerikanischen roten Kreuz, dem U.S. Centers for Disease Control and Prevention (US-Zentrum für Krankehitskontrolle und -prävention), UNICEF, der Weltgesundheitsorganisation und der United Nationas Foundation gegründeten globalen Partnerschaft, anschlossen. Die Lions Clubs International Foundation und Lions Clubs auf der ganzen Welt beteiligen sich voll und ganz an den Bemühungen, diese Krankheiten auszulöschen. 
Von Lions geleitete Activities sind vielfältig. Hierzu gehören die Mobilisierung von zig Millionen von Dollarn zur Unterstützung ergänzender Masernkampagnen, um Kinder zu impfen, zusätzliche Unterstützung für Immunisierungssysteme während der Weltimmunisierungswoche und anderen Masernschutzimpfkampgnen zu erhalten, um das Besusstsein zu steigern und sicherzustellen, dass alle Kinder geimpft werden. 
Lions setzen ihr organisatorischen Fähigkeiten ein und helfen dabei, aufzuklären und das leben in allen Gemeinden zu verbessern. „Schutzimpfungen können keine Leben retten, wenn Kinder sie nicht erhalten“, sagte Past-Distrikt-Governor Dr. Tebebe Yemane-Berhan aus Äthiopien und Mitglied des LCIF-Lenkungsausschusses.
In der afrikanischen Nation Botswana haben Lions z.B. dem Gesundheitsministerium geholfen, eine intensive fünftägige Masernschutzimpfungskampagne durchzuführen, indem sie in der Stadt Selebi-Phikwe von Tür zu Tür gingen. „Lions haben an der Tür mit den Müttern gesprochen, um sicherzustellen, dass sie die Bedeutung dieser Schutzimpfungen verstanden“, sagte Obakeng Kanthaga, der 2011 Präsident von Leo Clubs International im District 412, die 50 Leo Clubs in Botswana, Malawi, Mosambik und Simbabwe betreuen, war. 
Weiter im Norden von Botswana versuchten Lions in Francistown durch die Organisation einer Darstellung des Impfprozesses mit Hilfe von Schauspielern sicherzustellen, dass die menschen verstanden, dass Impfungen sicher sind. Die Lions von Botswana verteilten auch T-Shirts, die für die Kampagne warben und zahlten für 3.500 leuchtend orangene Mützen für das medizinische Fachpersonal. Sie zahlten auch für 10.000 Poster und 100.000 Flyer, die die Impfkampagne bekannt gaben, und verteilten diese.   
Der Einsatz der Lions hat sich gelohnt. Im Jahr 2000, ein Jahr bevor die Masern- und Rötelninitiative entstand, starben weltweit über 562.000 Kinder an durch Masern ausgelöste Komplikationen. Bis 2013 fiel diese Zahl der jährlichen Todesfälle um 74 Prozent auf 145.700.  
Lions haben ihre Bemühungen im Kampf gegen Masern und Röteln Mitte 2013 noch verstärkt, als sie sich mit Gavi, der Schutzimpfungsalliany, zu einer öffentlich-pprivaen Partnerschaft, die Immunisierungsprogramme für die ärmsten Länder der Welt bezuschusst, zusammenschlossen. Als Teil der Partnerschaft zwischen Lions und Gavi haben Lions versprochen, 30 Millionen US-Dollar für die Unterstützung des Masern- und Rötelprogramms von Gavi aufzubringen. Die Bill and Melinda Gates Foundation und die Britische Regierung werden dann diesen Betrag auf 60 Millionen US-Dollar aufstocken.
Die Arbeit ist noch nicht beendet. Doch laut Past International President Wayne Madden, der 2013/2014 LCIF-Voresitzender war, hat die Zusammenarbeit von Lions mit Schutzimpfungspartnern den Zugang zu Immunisierungen gesteigert, wodurch Gemeinden gestärkt und Leben gerettet werden.
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